
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 11

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin bet Süfteler ©djreier

Unb böte nun allerfeitê,
Gê fet mit bem Mcffauf ber SBabnen

gür einmal 3iid)të in ber ©djroeij.

Saë freut mid) über bie ÏHaafeen

Unb bat mich mabtbaftig begtüdt,

SBeil ftcb ein foldjeê ©efcbäftchen

§ür unfer Sänbdjen nicbt fcbitft.

Ser Gine ftnb't cë 3U billig,
Ser Stnbere ftnb't eë trop cher,
Sa matten mir ruhig roeiter

Unb faufenê nod) tbeurer nachher.

Von Stufe zu Stufe.
(Ein Bild aus dem sozialen Leben.)

Er war ein Russe von Geburt, hielt sich aber viel in Deutschland
auf. Anfangs wurde er daselbst hoch geschätzt, namentlich von einflüssreichen

Börsenleuten, mit welchen er intim verkehrte. Als aber der
Panslavismus sein blutiges Banner entfaltete, verlor auch unser Held an
Ansehen. Er musste es erleben, von Denen, die ihn früher verehrt hatten,
verächtlich behandelt zu werden. Dadurch wurde er kopfscheu und Hess
sich mehr und mehr gehen. Er sank immer tiefer. Selbst kleine Rentiers
wandten ihm den Rücken. Es lässt sich nicht verhehlen, dass er gegenwärtig

am Rande des Abgrundes steht der arme russische Rubelt

StteuefteS.

Gnbltd) roitb bie Giferfud)t ein ©übe nebmen, roelcbe 3ürid) roegen beë

äoologifcben ©artenë auf baë gottfelige 93afel bat, benn eë fotl an ber
Simmat ein Slquarium gegrünbet roetben, beffen reichlichen Unterhalt oon
einem auërodrtigen Sîeptitienfonb befttitten roirb. Gê follen bereitê ©ala;
manber, ÏRoUbe unb Stachen (unb einige 93ltnbfd)leid)en) unterroegë fein.

SitterartfdjeS. *
Safe ©cbiüer ein ginan3genie geroefen unb jroar ein febr ootauëfebenbeë,

bat bië jefct nod) tein Kommentator bernorgehoben. ©egenroärtig unterliegt
eë feinem S^eifel mehr, bafj er bie überflüfftjen Sligibabnen norauëfah, alê
er bie SSBorte fchtieh :

2lm Slhgrunb leitet ber fchroinblicbte Steg,
Gr führt 3toifdjen Sehen unb Sterben.

1

Ilnljeimlidjes ©reiben.

Sa brunten fern im Sonaulanb,
Sa borJen herum am ©djtlfesftranb
©efchäftfge Srahtarcbitelten.
SBaê Meê fte roanbtinb haben gelernt,
2Bohl hunbert Steilen non £>aufe entfernt,
Saê Sltleê im .^erjen fte bedien
Unb haben'ê beroabtt mit getreuem Sinn:
9îun fegten fte. ftcb hn Steife hin
Unb bauen unb flechten ein Srahtgebäub',
Sine galle für unoorftdjtige £eut'?

ÜRocb Sftiemanb roeife, roer tjtneirtgerätt),
Gin freier Mann ober üllajeftät;
Ob Seutfche, ob ©laoen, ob Surfen
2Jîan fangen roirb unb etroürgen.
mitunter ift'ê aud) gefrJtjeben fcbon

bie SBettgefchichte, fte roeife baoon
Safe, roenn bie Slrdbitetten
3n'ê §auëd)en bie Jtöpfe ftredten.
Sie Utänner, bie fdjafften ahn' Saft unb Muh',
©0 floppte bie eig'ne Stjüre §u.

5lrmeeHèîeïung.

Unter jeicfjnete bebarf, jur beoorftebenben Mobilmachung roeitere pölf=
hunbert Gfetêrtrmbaden unb §roei "Sujjenb ^erirbotrompeten, 2lUeê- fty unb,

...fertig, orbonnünjmäfeig- abzuliefern.

j| 3ofua Sibron,
'

Ghef beê SDlaterteflè'ri'- 5et ber §eilëatmee.

^dbaßofltftac aHortttjat in §tfcttrdj.

3n §i&fird) giug'ë jüngft fji&ig her hiha fjifetg her,

Sei einem §errn 3ölibatär 3130 libater.

§err ÎSfatrer non Jjjohenftrafeen

Zbät roie Orlando rafen,
21lê roie ein furioso
SDlit einem studioso.

3erum SDiaria

3m ©eminar ein Qogling roar 3t3a3ögling roar,
SSon öppen 22 %abx jioi310asroa^ig 3abr.
Ser ift fo frech geroefen,

SBaê Slnbereë ju lefen

2llë §err oon £>ohenftrafeen

3hm legte oor bte SRafen,

3erum SUatia

Ser ©eminarbiê3ipuluê 3130 jipuluê
Grregt baburch oiel Slergetnufe i a îiergetnufe,
SRun lehrt ber fromme Ludi-
Magister unfern studi- ;

0 mit ben gäuften mores
Unb macht ihn fdjier capores.

3erum SDiarta

3m ©itacb fteht eë rounberooll roi-
Safe man ben ©tod nicht fparen fotl -
SRad) neueften Uletfjoben

©chlägt ©djület man 3U Soben
SDlit gäuften ortbobor-er

Canisius - Ginborer.
3erum SDlaria!

SRun. roifet 3b>, Seute! inêgefammt ta inêgefammt,

ÜBohet ber ïiame §ifefird) ftammt §i ha -ßv&fttcb. ftammt.
SBeit bott bie ißrofefforen

©ich öfters fchon blamoren,
SPÎit hochgeroeihten gäuften

3u lehren ftd) erbteiften.

3etum Maria!

-roa rounberooQ,

- fpifpa fparen fod.

?tu§ ber SRetrutenfdjnte.

Snftruftor: SBenn 3br oor ber Safetne SBadjt fteht unb eê brid)t

geuer auë, roaê habt 3hr ju thun?"
SHefrut: 3d) rufe : Sotporal rauë, geuer ein ftellenl"

© a"r a h : 31 ber ïïïofeë, roarum roirfft Su immer papier tn'ê fiamm
Saê gibt bod) fa §16 nit !"

SDlofeë: Sarah, bafe Se mefdjufe bift! 3ch roerb S'r fage: Sie

5|5apierchenê, bie babe m'r fchon gegebe a §ifc, bafe bie Snabe im geuerofe

habe gefröre bagege." ¦

«f. ¦

- f 7~"

G b u a r b : Unb, gräuleiri §ulba,' roie hat 3^nen oaä Sonsert

gefaUen ?" -
'

^ tj '
§ulba: 0, i h« mi redjt amüftrt, eê ift mir nämlid) grab oordjo,

roie roenn eê fjalbbujenb ©agefetler emftg roürbe arbeite."

¦gtus bem ^Utffafje eines Quartaners.
Sie firebfe laffen ihre ©cheeren fdjleifen, inbem fte bie ftumpfen

oerlteten unb ftd) neue, fdjatfè anroad)fen laffen

0 n f e l : Unb be, ©titli, h«ft au greub g'ha am Neujahr ?"

©rit Ii: 0, nit gar!"
Dnfel: 5Btefo benn t|tt, roo rjef« g'fet)It ?"

© r i 1 1 i : Ö, ber Slettt" ift geng. baheim g'fn
müefee ftitl ha unb gar nit bütfe 3'fäme jangge."

unb ba hei mer iê

TT*

«.: .SBiffen ©ie, roefebalb ber ©djuls bte ©chmibt geljeiratljet hat?"
»: 3îun?"^

SBeil fÇrc 9îamen aniteriren er ift nämlich roüthenbet
SBagnetianer."

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre nun allerseits.

Es sei mit dem Rückkaus der Bahnen

Für einmal Nichts in der Schweiz.

Das freut mich über die Maaßen

Und hat mich wahrhastig beglückt,

Weil sich ein solches Geschäftchen

Für unser Ländchen nicht schickt.

Der Eine find't es zu billig,
Der Andere find't es trop oder.
Da warten wir ruhig weiter

Und kaufens noch theurer nachher.

Von 8iute ?u 8tute.
(Lin Lilà aus àem sozialen leben.)

Hr var ein Russe von Ksburt, biolt sieb aber viel in veutseblanà
auk. àtangs vuràs sr àasslbst boob zsseblit^t, oamsntlieb von eiottuss-
reiebkn Lörssolsuten, mit vslcbso sr intim vsrkskrts. ^Is absr àsr
kaoslavismus ssiu dlutigss öaoosr sntkaltets, verlor auob uossr llslck ao
^oseoeii. Lr musste es srlsbeo, voo vsnso, àis ibo trüber veredrt oattso,
verâebtlioà bekanàelt ?u vsràso. Oaàurcb vuràs sr kopksebeu uoà liess
sieb msbr uoà mebr Zebsn. kr saoli immer tieker. selbst Irleios ksotisrs
vaoàtsn ibm àeo Rûàsn, Ks lasst sieb uiebt verdsblsn, ckass sr Asgsn-
vàrtiz am Rauàs àss ^bgrunàss stöbt àer arme russisebs Ru d eil

Neuestes.

Endlich wird die Eisersucht ein Ende nehmen, welche Zürich wegen des

zoologischen Gartens auf das gottselige Basel hat, denn es soll an der

Limmat ein Aquarium gegründet werden, dessen reichlichen Unterhalt von
einem auswärtigen Reptilicnsond bestritten wird. Es sollen bereits
Salamander, Molche und Drachen (und einige Blindschleichen) unterwegs sein.

Litterarisches.

Daß Schiller ein Finanzgenie gewesen und zwar ein sehr voraussehendes,

hat bis jetzt noch kein Kommentator hervorgehoben. Gegenwärtig unterliegt
es keinem Zroeisel mehr, daß er die überflüssigen Rigibahnen voraussah, als
er die Worte schrieb :

Am Abgrund leitet der schwindlichte Steg,
Er führt zwischen Leben und Sterben.

Unheimliches Treiben.

Da drunten fern im Donauland,
Da hocken herum am Schilsesstrand
Geschäftige Drahtarchitekten.
Was Alles sie wandernd haben gelernt,
Wohl hundert Meilen von Hause entfernt,
Das Alles im Herzen sie heckten
Und haoen's bewahrt mit getreuem Sinn:
Nun setzten sie sich im Kreise hin
Und bauen und flechten ei» Drahtgebäud',
Eine Falle sür unvorsichtige Leut'?

Noch Niemand weiß, wer hineingeräth,
Ein freier Mann oder Majestät:
Ob Deutsche, ob Slaven, ob Türken
Man fangen wird und erwürgen.
Mitunter ist's auch geschehen schon

die Weltgeschichte, sie weiß davon
Daß, wenn die Architekten
In's Häuschen die Kövse streckten.
Die Männer, die schafften ohn' Rast und Ruh',
So klappte die eig'ne Thüre zu.

Armeelieferung.
Unterzeichnete bedarf zur bFvorftchenden Mobilmachung weitere zwölf -

hundert EseMimbacken und zwei 'Dutzend Lerichotrompeten, Alles fix und.
.fertig, ordonnanzmäßig abzuliefern.

Josua Kidron,
- ' Chef des Materiellen' sei der Heilsarmee.

Pädagogische Monthat in Hitzkirch.

In Hitzkirch ging's jüngst hitzig her hihahitzig her,

Bei einem Herrn Zölibalär zizö libater.

Herr Psarrer von Hohenstraßen

That wie Orlsaeto rasen,

Als wie ein iurioso
Mit einem stuàso.

Jerum Maria!

Im Seminar ein Zögling war zizazögling war,
Von öppen 22 Jahr zwizwa^- zwanzig Jahr.
Der ist so frech gewesen,

Was Anderes zu lesen

Als Herr von Hohenstraßen

Ihm legte vor die Nasen.

Jerum Maria!
Der Seminardiszipulus zi za zipulus
Erregt dadurch viel Aergernuß i a Acrgernuß.
Nun lehrt der sromme i^uài-
Ug^ister unsern stuài-
O mit den Fäusten mores
Und macht ihn schier cüpores.

Jerum Maria!

Im Sirach steht es wundervoll wi-
Daß man den Stock nicht sparen soll -
Nach neuesten Methoden

Schlägt Schüler man zu Boden

Mit Fäusten orthodoxer

Lsuisius - Einboxer.
Jerum Maria!

Nun. wißt Ihr, Leute! insgesammt ia insgesammt,

Woher der Name Hitzkirch stammt Hi ha -Hitzkirch stammt.

Weil dort die Professoren

Sich östers schon blamoren,

Mit hochgeweihten Fäusten

Zu lehren sich erdreisten.

Jerum Maria!

-wawundervoll,

- spispa sparen soll.

Ans der Rekrutenschule.

Jnstruktor: Wenn Ihr vor der Kaserne Wacht steht und es bricht

Feuer aus, was habt Ihr zu thun?"

Rekrut: Ich rufe: Korporal raus, Feuer einstellen!"

Sarah: Aber Moses, warum wirfst Du immer Papier in's Kamin

Das gibt doch ka Hitz nit !"

Moses: Sarah, daß De nieschuke bist! Ich werd D'r sage: Die

Papierchens, die habe m'r schon gegebe a Hitz, daß die Knabe im Feucrofe

habe gefröre dagege."

Eduard: Und, Fräulein Hulda,' wie hat Ihnen das Konzert

gefallen ?"

Hulda: O, i ha mi recht amüsirt, es ist mir nämlich grad vorcho,

wie wenn es halbduzend Sagefeiler emsig würde arbeite."

Ms dem Mfsatze eines Huartaners.
Die Krebse lassen ihre Scheeren schleifen, indem sie die stumpfen

verlieren und sich neue, scharfe anwachsen lassen

Onkel: Und de, Gritli, hest au Freud g'ha am Neujahr ?"

Gritli: O, nit gar!"
Onkel: Wieso denn Ht, wo het's g'sehlt?"

Gritli: O, der Aettk ist geng. daheim g'sy

müeße still ha und gar nit dürfe z'säme zangge."

und da hei mer is

«.: Wissen Sk, weßhalb der Schulz die Schmidt geheirathet hat?"
».: Nun?"ì.
A.: Weil khre Namen alliteriren er ist nämlich wüthender

Wagnerianer."
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